
Amtliches Seite 2

Sperrmüllbörse Seite 5

Notdienste Seite 6

Schule Seite 6

Vereine Seite 6

Kirchen Seite 10

Nummer 36Donnerstag, 6. September 2018

GemeindeanzeiGer

Sonntag ab 10:00 Uhr
Frühschoppen

anschl. Mittagstisch
und Kaffee & Kuchen

Diese Ausgabe erscheint auch online

Impressum 
Amtsblatt der Gemeinde Weisenbach. 
Herausgeber: 
Gemeinde Weisenbach, 
Hauptstraße 3, 
76599 Weisenbach, 
Telefon 07224 9183-0, 
Fax 07224 9183-22, 
E-Mail: 
buergermeisteramt@weisenbach.de, 
www.weisenbach.de. 
Druck und Verlag: 
NUSSBAUM MEDIEN 
Weil der Stadt GmbH & Co. KG
71263 Weil der Stadt, 
Merklinger Straße 20, 
www.nussbaum-medien.de. 
Verantwortlich für den 
amtlichen Teil und alle sonstigen 
Verlautbarungen und Mitteilungen: 
Bürgermeister Toni Huber, 
Hauptstraße 3, 
76599 Weisenbach. 
Verantwortlich für den 
Anzeigenteil: 
Klaus Nussbaum, 
Merklinger Straße 20, 
71263 Weil der Stadt. 
Einzelversand nur gegen Bezahlung 
der ¼-jährlich zu entrichtenden 
Abonnementgebühr. 
Vertrieb
(Abonnement und Zustellung): 
G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Straße 2, 
71263 Weil der Stadt,  
Tel. 07033 6924-0, 
E-Mail: info@gsvertrieb.de, 
Internet: www.gsvertrieb.de



Weisenbach 36 Seite 2

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung zu der Sitzung des  
Gemeinderates am Donnerstag, 13. September 2018, um 19.00 Uhr 
Die am Donnerstag, 13. September 
2018 stattfindende Sitzung des Ge-
meinderates, zu der die Bevölkerung 
recht herzlich eingeladen wird, hat 
folgende

Tagesordnung
1. Bürgerfragestunde 
2. Bekanntgaben 
3.  Projektentwicklung „Hirsch-Areal“

 - Auftragsvergabe
 -  Genehmigung von außerplan-

mäßigen Aufwendungen 
4.  Baugesuch zur Demontage und 

Neubau des Glockenstuhls sowie 
Erneuerung der Treppenanlage in 
der katholischen Kirche „St. Wen-
delin“, Hauptstr. 9, Weisenbach 

5.  Baugesuch zum Neubau eines Ein-
familienwohnhauses mit integrier-

ter Garage im KG und Fertiggara-
ge auf dem Grundstück Flst. Nr. 
1885/7, Gartenstr. 29, Weisenbach

6.  Annahme von Spenden, Schen-
kungen und Zuwendungen

7.  Information
8.  Anfragen aus der Mitte des Ge-

meinderates

gez. Toni Huber, Bürgermeister

Amtsgericht Rastatt - Vollstreckungsgericht

Terminsbestimmung
Aktenzeichen 1 K 52/17
Im Wege der Zwangsvollstreckung 
soll am Mittwoch, 17. Oktober 2018, 
um 9.30 Uhr im Raum 006, Sitzungs-
saal, im Amtsgericht Rastatt, Herren-
straße 18, 76437 Rastatt öffentlich 
versteigert werden: 

Grundbucheintragung: 
Eingetragen im Grundbuch von Wei-
senbach, Blatt 1030, Miteigentumsan-
teil verbunden mit Sondereigentum:
356,87/1.000 Miteigentumsanteil, 
Wohnung (Haus Nr. 8) im EG und 
OG, Speicherraum im DG und den 
Kellerräumen, SE-Nr. 30, Sonder-
nutzungsrecht: Gemeinschaftliches 
Sondernutzungsrecht der jeweiligen 
Miteigentümer, deren Sondereigen-
tum sich in diesem Haus befindet, an 
der gesamten Bausubstanz mit allen 
technischen Einrichtungen und An-
lagen und sämtlichen Räumen, die 
nicht im Sondereigentum stehen. 
Sondernutzungsrecht an der mit 
orangegelb eingezeichneten Grund-
stücksfläche. 

Für jeden Miteigentumsanteil ist ein 
besonderes Grundbuch angelegt 
(Nr. 1001 bis 1030). Die Teilungser-
klärung ist geändert. Sondereigen-
tum ist in Gemeinschaftseigentum 
umgewandelt und es wurden neue 
Sondernutzungsrechte begründet. 
Das Sondernutzungsrecht an der zu-
gewiesenen Teilfläche ist geändert.

An Grundstück:

Objektbeschreibung/Lage: 
(lt. Angabe d. Sachverständigen):
3-Zi im EG und OG eines 2-gesch. 
MFH; 80,78 m², Öleinzelofen im 
Wohnzimmer; ansonsten keine Hei-
zung; Denkmalschutz; Grundstücke 
liegen im Naturschutzgebiet

Verkehrswert:  49.000 Euro

Weitere Informationen unter www.
versteigerungspool.de. Der Verstei-
gerungsvermerk ist am 05.07.2017 in 
das Grundbuch eingetragen worden. 

Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 

Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur Ab-
gabe von Geboten anzumelden und, 
wenn der Gläubiger widerspricht, 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
sie bei der Feststellung des gerings-
ten Gebotes nicht berücksichtigt 
und bei der Verteilung des Verstei-
gerungserlöses dem Anspruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs 
entgegensteht, wird aufgefordert, 

Gemarkung Flurstück Wirtschaftsart u. Lage Anschrift m²

Weisenbach 3746 Landwirtschaftsfläche, 
Waldfläche, Unland

Kolonie-
straße

5.851

Weisenbach 3719 Gebäude- und Freifläche, 
Landwirtschaftsfläche, 
Waldfläche

Kolonie-
straße 
2, 4, 6, 8

4.791

Weisenbach 3721 Landwirtschaftsfläche, 
Waldfläche

Kolonie-
straße

2.895

Weisenbach 3738 Landwirtschaftsfläche, 
Waldfläche, Unland

Kolonie-
straße

1.961

Weisenbach 3745 Waldfläche Obere 
Schlechtau

516

Weisenbach 3703 Waldfläche Kolonie-
straße

1.205
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vor der Erteilung des Zuschlags die 
Aufhebung oder einstweilige Ein-
stellung des Verfahrens herbeizu-
führen, widrigenfalls für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle 
des versteigerten Gegenstandes tritt.

Hinweis
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wo-
chen vor dem Termin eine genaue 
Berechnung der Ansprüche an Ka-
pital, Zinsen und Kosten der Kündi-
gung und der die Befriedigung aus 
dem Grundstück bezweckenden 

Rechtsverfolgung mit Angabe des 
beanspruchten Ranges schriftlich 
einzureichen oder zu Protokoll der 
Geschäftsstelle zu erklären.

Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn 
bereits eine Anmeldung vorliegt und 
keine Änderungen eingetreten sind. 
Die Ansprüche des Gläubigers gelten 
auch als angemeldet, soweit sie sich 
aus dem Zwangsversteigerungsan-
trag ergeben.

Gemäß §§ 67 - 70 ZVG kann im Ver-
steigerungstermin für ein Gebot 

Sicherheit verlangt werden. Die Si-
cherheit beträgt 10 % des Verkehrs-
wertes und ist sofort zu leisten. Si-
cherheitsleistung durch Barzahlung 
ist ausgeschlossen. Bietvollmachten 
müssen öffentlich beglaubigt sein. 

Schumacher, Rechtspflegerin

Beglaubigt Rastatt, 23.08.2018

gez. Reinfried, 
Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle

Amtliche Nachrichten

Telefon 9947720

AUSLEIHE KOSTENLOS!

Heutige Sprechstunde 
Förster entfällt
Die heutige Rathaussprechstunde 
des Försters Dietmar Wetzel ent-
fällt. Wir bitten um Beachtung.

„Bienenweiden“ in Weisenbach
Blumenmischungen der Sorte „Bie-
nenweide“ setzte der Weisenbacher 
Bauhof erstmals in diesem Jahr pro-
beweise an drei Anlagen im Ort ein. 
Mit diesem Versuch wollte man ei-
nerseits die Artenvielfalt bereichern 
und den Pflegeaufwand für den 
Bauhof verringern. Alljährlich sind 
in den Sommermonaten gleich meh-
rere Mitarbeiter des kommunalen 
Bauhofes der Gemeinde Weisenbach 
über Wochen und Monate hinweg 
überwiegend mit Mäh- und Pflege-
arbeiten an Grundstücken und An-
lagen im Ort bzw. im unmittelbaren 
Umfeld beschäftigt.

Mit dem Versuch galt es im zeitigen 
Frühjahr die drei in ihrer Größe noch 
überschaubaren Straßenbegleit-
grünflächen im Einmündungsbereich 
Jahnstraße in die Friedhofstraße, Stei-
nedeckstraße in 
die Gaisbach-
straße sowie 
Gartenstraße in 
die Gaisbach-
straße zunächst 
vom Altbe-
wuchs und Un-
kraut zu befrei-
en und dann 
die Saatgutmi-
schung einzu-
bringen. Die 
Flächen waren 
gerade in die-
sem trockenen 

Sommer intensiv zu gießen. Doch 
schon bald zeigten sich die ersten 
Blüten, welche sich entsprechend 
der Saatgutmischung beim Verblü-
hen einzelner Sorten durch andere 
Blumen jeweils ergänzten. Aktuell 
prägen Sonnenblumen das Bild die-
ser Anlagen. Erst im Herbst, wenn 
dann alle Blumen verblüht sind, gilt 
es die Bereiche erstmals zu mähen. 
Doch an der bunten Mischung an 
blühenden Pflanzen erfreuen sich 
schon dem Namen der Saatgutmi-
schung nach insbesondere die Bie-
nen aber auch sonstige Insekten. 
Gerade in monotonen Anlagen oder 
häufig gemähtem Grünland finden 
die Bienen keine ausreichende Nah-
rung mehr. Somit kommt dieser Ver-
such der Ökologie und Ökonomie zu 
Gute und soll in Weisenbach im kom-
menden Jahr ausgeweitet werden.



Weisenbach 36 Seite 4

Qualität und Quantität der Wasserversorgung unter ständiger Kontrolle
Groß war die Freude in Weisenbach, 
als man 1982 mit der feierlichen 
Übergabe des neuen Hochbehälters 
die neue Wasserversorgung insge-
samt seiner Bestimmung übergeben 
konnte. Im Gewann „Gerstenland“ 
steht mit dem Hochbehälter ein ei-
gentlich unscheinbares, nach außen 
hin einstöckiges Gebäude. Doch die 
gesamten baulichen Ausmaße mit 
der umfangreichen Technik setzen 
sich zusätzlich über zwei Etagen in 
die Tiefe fort. Schon rund 75 Jah-
re früher machte man sich sowohl 
in Weisenbach als auch der damals 
noch selbständigen Gemeinde Au 
Gedanken über eine zentrale Was-
serversorgung und fasste 1907 die 
Dachslochquelle und die untere Gais-
bachmißquelle in Weisenbach sowie 
im gleichen Zeitraum die Quellen 
Kreuzeich, Heiderück und Kohlplatte 
in Au. In den Folgejahrzehnten folg-
ten weitere Quellfassungen doch es 
zeigte sich spätestens in den 70er-
Jahren, dass die Quellfassungen, 
Leitungsdimensionen und Fassungs-
vermögen der Hochbehälter unzu-
reichend waren. Wenn an Waschta-
gen in den höheren Ortslagen das 
Wasser ausging, war der Ärger groß.

Am 18. November 1977 hat sich der 
damalige Gemeinderat um Bürger-
meister Gerhard Feist grundsätzlich 
dafür ausgesprochen, die Wasserver-
sorgung völlig neu zu überplanen. 
In einer Bürgerversammlung am 30. 
November 1978 haben sich die Teil-
nehmer einmütig dafür ausgespro-
chen, die Wasserversorgung mit ei-
genen Quellen aufrechtzuerhalten 
und auszubauen. Der Gemeinderat 
ist diesem Votum trotz erheblicher 
Mehrkosten gefolgt und so stehen 
heute auf einer Höhenlage von 680 
bis 700 Meter über NN. am Übergang 
vom massiven Granit in die klüftigen 
Sandsteinschichten zum Hohloh-Ge-
biet die Hohmißquellen I und II, die 
Riedmißquelle und die Wetzstein-
brunnenquelle zur Sicherstellung 
der notwendigen Wassermengen zur 
Verfügung. Separate Quellsammel-
schächte sowie eine zentrale Leitung 
mit einem Durchmesser von 150 mm 
und zwei Druckunterbrecherschäch-

te wurden bis zum Hochbehälter im 
Gewann „Gerstenland“ mit einem 
maximalen Wasserspiegel von 336 
Meter über NN. gebaut. Dort sorgen 
zwei Kammern mit einem Volumen 
von jeweils 400 cbm für Versor-
gungssicherheit. Rund 4 Millionen 
DM kostete das sich über rund 4 Jah-
re hinziehende Großprojekt „Sicher-
stellung der Wasserversorgung“, 
wozu neben Quellfassungen und 
Hochbehälter auch die Zuleitung ins 
Dorf und die Wasserverteilung in 
Weisenbach und Au gehörten. 

Rund 350.000 Euro investierte man 
im Jahre 2006, um mit dem Einbau 
eines Trübstofffilters und einer UV-
Entkeimungsanlage der am 1. Janu-
ar 2003 in Kraft getretenen neuen 
Trinkwasserverordnung Rechnung 
zu tragen. Zuvor musste man gerade 
durch die Veränderungen im Boden 
in den Quellbereichen durch Orkan 
„Lothar“ immer wieder Verkeimun-
gen feststellen und das Wasser chlo-
ren. Auch die drei Kammern der Ent-
säuerungsanlagen im Hochbehälter 
wurden mit Edelstahl ausgekleidet. 
Somit ist der Hochbehälter technisch 
auch für die nächsten Jahre bzw. 
Jahrzehnte gerüstet, um damit die 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Trinkwasser in hervorragender Qua-
lität sicherstellen zu können. 

Trotz alledem macht man sich inner-
halb der Weisenbacher Verwaltung 

Gedanken zur Wasserversorgung, 
gerade unter dem Gesichtspunkt ho-
her Fixkosten und eines statistisch 
belegbaren zurückgehenden per-
sonenbezogenen Wasserbrauchs in 
Deutschland. So hat man nach ent-
sprechender Vorstellung im Weisen-
bacher Gemeinderat am 19. Januar 
2017 ein Strukturgutachten in Auf-
trag gegeben. Dabei gilt es, den Ist-
Zustand der gesamten Wasserversor-
gungsanlagen einschließlich des rund 
18 km langen Leitungsnetzes und der 
12 Druckminderer unter Berücksichti-
gung der Druckverhältnisse und des 
Speicherraumes, der Funktionalität 
der Anlagen und vielem mehr zu 
überprüfen. Dazu gehörte auch der 
vor wenigen Tagen erfolgte Einsatz 
von Druckloggern, deren Ergebnisse 
in die Rohrnetzanalyse einfließen. Als 
Ergebnis all dieser Untersuchungen 
sollen in einem Handlungskonzept 
Vorschläge für den optimierten Be-
trieb der Anlagen gemacht werden. 
Auch auf die Frage der Versorgungs-
sicherheit für den Fall eines Ausfalls 
der Quellen, des Hochbehälters oder 
der Leitungen von dort ins örtliche 
Versorgungsnetz soll das Struktur-
gutachten Antwort geben. 

Die Wasserversorgungsanlagen wer-
den laufend durch den Wassermeis-
ter bzw. die Mitarbeiter des kom-
munalen Bauhofes gewartet und 
kontrolliert. Insbesondere in Som-
mern wie in diesem gilt dabei das be-
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sondere Augenmerk den Quellschüt-
tungen. Während die vier Quellen 
am 1. März dieses Jahres annähernd 
2.400 cbm schütteten, sind diese 
Zahlen am 15. August auf knapp 
über 900 cbm zurückgegangen. Bei 
einem täglichen Verbrauch von rund 

350 bis 400 cbm ist immer noch eine 
ordentliche Wasserreserve gegeben. 
Aber die überaus trockenen Som-
merwochen zeigen ihre Auswirkun-
gen mit entsprechender Verzöge-
rung, so dass, wenn es nicht einen 
äußert nassen Herbst gibt, ein weite-

rer Rückgang der Quellschüttungen 
zu erwarten ist. Sorgsam werden 
daher regelmäßig die Quellschüttun-
gen gemessen, um gegebenenfalls-
reagieren zu können, z. B. durch das 
Abstellen der Dorfbrunnen oder das 
Untersagen der Gartenbewässerung.

LEADER-Programmperiode 2014 – 2020

„Regionalmanagement vor Ort“ am 12. September Obertsrot
LEADER – was ist das eigentlich? 
Welche Projekte können da geför-
dert werden und wie können För-
dermittel beantragt werden? Gibt es 
besondere Voraussetzungen an die 
Antragsteller?

Das Team vom Regionalmanage-
ment der LEADER-Aktionsgruppe 
Mittelbaden Schwarzwaldhochstra-
ße ist während des noch bis zum 28. 
September laufenden Projektaufrufs 
in der Region unterwegs, um die 
Bürger vor Ort umfassend über das 
LEADER-Programm zu informieren. 
Am 12. September 2018 sind im Fo-
yer der Ebersteinhalle Obertsrot ab 
14.00 Uhr die Türen für alle interes-
sierten Besucher geöffnet, die sich 
umfassend über LEADER, laufende 
Projekte, die Fördermöglichkeiten 
und das Antragsverfahren infor-
mieren möchten. Außerdem stehen 

die Mitarbeiterinnen der LEADER-
Geschäftsstelle für persönliche Bera-
tungsgespräche zur Förderfähigkeit 
bestehender Projektideen zur Verfü-
gung. 

„Nach fast drei Jahren LEADER-För-
derung in der Region sind die Idee 
von LEADER und seinen attraktiven 
Fördermöglichkeiten immer noch 
nicht hinreichend bekannt. Dabei 
geht es doch darum, dass die Men-
schen die Zukunft ihrer Region selbst 
aktiv mitgestalten und dafür Unter-
stützung erhalten“, so LEADER-Ge-
schäftsführerin Dr. Antje Wurz, „Es 
gibt viele Menschen mit guten Ide-
en, die nicht wissen, wie diese um-
gesetzt werden können. Wir können 
sie bei der Suche nach Kooperati-
onspartnern, Sponsoren und Finan-
zierungsmöglichkeiten unterstützen 
und selbst Fördermittel vergeben.“ 

Ein weiterer Schwerpunkt der Ver-
anstaltung liegt auf der Information 
über gemeinnützige, ehrenamtliche 
Projektinitiativen und Vereinspro-
jekte sowie über Projektpartner-
schaften zwischen Kommunen und 
Vereinen. 

Die Veranstaltung ist öffentlich und 
endet gegen 18.30 Uhr, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Das LEA-
DER-Team freut sich auf viele inter-
essierte Gäste. 

Kontakt/Informationen 
zum Verfasser: 
Regionalentwicklung Mittelbaden 
Schwarzwaldhochstraße e.V.
Fr. Dr. Antje Wurz
Geroldsauer Straße 42
76534 Baden-Baden
Tel.: 07221- 93-1650
E-Mail: antje.wurz@baden-baden.de

Badischer Landwirtschaft-
licher Hauptverband

„Der Wolf ist da -  
Konsequenzen  
für die Tierhalter“
13.09.2018, Murgtalhalle Forbach, 
Blauer Saal, 19.30 Uhr 

„Der Wolf ist da, Konsequenzen für 
die Tierhalter“. Dr. Micha Herdtfel-
der (Forstliche Forschungs und Ver-
suchsanstalt Baden Württemberg, 
die unter anderem mit dem Wolf 
und Luchsmonitoring beauftragt 
ist) gibt einen Überblick über die 
aktuelle Situation. Im Anschluss 
wird Herr Michael Nödl, Justiziar 
des BLHV, auf die rechtlichen Aus-
wirkungen eingehen.

Sperrmüllbörse
In der „Sperrmüllbörse“ haben die 
Leser jede Woche die Möglichkeit, 
Möbel, Hausrat, sperrige Gegenstän-
de, die nicht mehr gebraucht werden, 
aber noch zu gebrauchen sind, an 
dieser Stelle anzubieten, soweit sie 
verschenkt werden. „Anzeigenwün-
sche“ können schriftlich beim Bürger-
meisteramt abgegeben werden.

1.  Liebherr Gefriertruhe, FCKW-frei, 
sehr gepflegt, voll funktionsfähig, 
L: 100 x B: 65 x H: 90 cm. Bitte selbst 
abholen! Telefon 0151 15270608

2.  Zwei Eternit-Pflanzkübel, 41 x 41 x 
41 cm, Samsonite Hartschalenkof-
fer, Telefon 2652

3.  Moderne, hochwertige Eckcouch, 
310 x 205 cm mit breiter Liege-
fläche. Bezüge schokobraun/Mi-
crofaser waschbar, Telefon 0179 
9598600
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Notdienste der Ärzte und Apotheken
Ständige Notrufnummern - Weiter-
leitung an diensthabenden Arzt
Der ärztliche Bereitschaftschaft-
dienst steht den Patienten in Not-
fällen von Montag bis Freitag von 
19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr so-
wie am Wochenende/Feiertagen 
von 8 bis 8 Uhr unter der Telefon-
nummer 116117 zur Verfügung. An 
Wochenenden/Feiertagen wird die 
Patientenversorgung direkt in den 
Räumen der Notfallpraxis Baden-
Baden, Balger Straße 50, von 8 bis 
22 Uhr erfolgen. Die Notfallpraxis 
ist unter obiger Telefonnummer er-
reichbar. In lebensbedrohlichen Si-
tuationen muss der Rettungsdienst 
unter der Europarufnummer 112 
benachrichtigt werden.

Allgemeinärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 116117

Augenärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftsdienstzeiten siehe 
oben, zusätzlich aber mittwochs 
von 13 Uhr bis 8 Uhr am Folgetag
Telefon 01805 19292-122

Kinderärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 01805 19292-125

Zahnärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Ab sofort unter der Rufnummer 
0621 38000810 bzw. unter www.
kzvbw.de/site/service/notdienst zu 
erreichen.

Tierärztlicher  
Bereitschaftsdienst
von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr

Samstag, 8./Sonntag, 9. September
Dr. Schmitz, 
Bismarckstraße 8, 
Rastatt, 
Telefon 07222 31600

Apotheken
www.lak-bw.de
Der Dienst dauert von 
8.30 bis 8.30 Uhr

Samstag, 8. September
Löwen-Apotheke,
Igelbachstraße 3, 
Gernsbach,
Telefon 07224 3397

Sonntag, 9. September
Sonnen-Apotheke,
Murgtalstraße 26, 
Bad Rotenfels,
Telefon 07225 72121

Alle Angaben ohne Gewähr!

Schulnachrichten
Johann-Belzer-Grund-  
und Werkrealschule  
Forbach-Weisenbach

Unterrichtsbeginn  
Schuljahr 2018/19
Montag, 10.09.2018
Für die Klassen 2 bis 9: 7.30 Uhr

Dienstag, 11.09.2018
Kl. 5, 7.30 Uhr: Der Klassenlehrer emp-
fängt die neuen Fünftklässler in der 
Pausenhalle; um 9.00 Uhr findet der 
Schuljahreseröffnungsgottesdienst in 
der Kirche in Weisenbach statt.

Klasse 1
Dienstag, 11. September 2018, 19.00 
Uhr - Elternabend im Grundschulge-
bäude
Freitag, 14. September 2018, 17.00 
Uhr - Einschulungsfeier in der Fest-
halle Weisenbach
Montag, 17. September 2018, 8.20 
Uhr Unterrichtsbeginn
Das Sekretariat in Weisenbach ist am 
Freitag, 7. September, von 9 bis 11 
Uhr geöffnet.

Realschule Gernsbach

Unterrichtsbeginn an der  
Realschule Gernsbach, 
Schuljahr 2018/19
Klassen 6-10: Montag, 10. Septem-
ber 2018, 7.45 Uhr in den jeweiligen 
Klassenzimmern. Neue Schülerinnen 
und Schüler an der Realschule in die-
sen Klassen treffen sich um 7.30 Uhr 
vor dem Sekretariat.
Unterrichtsende: 12.10 Uhr

Klasse 5: Dienstag, 11. September 2018
Ökumenischer Gottesdienst in der ka-
tholischen Kirche Gernsbach um 8.45 
Uhr, anschließende Begrüßung um 
9.30 Uhr in der Stadthalle Gernsbach
Unterrichtsende: 12.10 Uhr
Weitere Informationen finden Sie 
unter: 
www.realschule-gernsbach.de

Vereinsnachrichten
Freizeitclub Weisenbach,  
Abteilung Fußball

Ergebnisse des  
Spieltags 01.09.2018
Herren:
FC Weisenbach : 
SV Waldprechtsweier  3 : 0

2. Herren: 
Das Spiel der Weisenbacher Reser-
ve gegen den SV Waldprechtsweier 
1946 e.V. wurde von Samstag, 01.09. 
auf Sonntag, 30.09., um 13:15 Uhr 
verschoben. Die erste Mannschaft 
hat am 30.09. den Rot-Weiss Elches-
heim 2 1929 zu Gast.

Nächste Spiele  
des FCW am 09.09.2018
Herren: 
Sonntag, den 09.09.2018, um 15:00 Uhr 
Türkiyemspor Selbach : FC Weisenbach 

Herren 2: 
Sonntag, den 09.09.2018 um 13:15 
Uhr Türkiyemspor Selbach 2 : 
FC Weisenbach 2
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Eltern-Kind-Turnen der beiden Turnvereine Weisenbach und Au

Einladung zum Eltern-Kind-Turnen
Liebe Eltern,
Liebe Großeltern,
mit Beginn des neuen Schuljahres 
startet nach einer langen Sommer-
pause auch das Eltern-Kind-Turnen 
der beiden Turnvereine Weisenbach 
und Au wieder – und ich freue mich 
darauf Euch alle mit Musik, Spiel und 
Bewegung zum Mitmachen, Auspro-
bieren und Turnen zu inspirieren.

Das Eltern-Kind-Turnen ist für Kin-
der ab dem Laufalter (spätestens 
ab dem 18. Lebensmonat) bis zum 
4. Geburtstag geeignet! Und selbst-
verständlich können die turnbegeis-
terten Kinder auch sehr gerne von 
einem Großelternteil oder einer an-
deren erwachsenen Bezugsperson 
begleitet werden. 

Das Eltern-Kind-Turnen findet ab 
dem 10.09.2018 immer montags am 
Nachmittag von 16.00 – 17.00 Uhr in 
der Sporthalle in Weisenbach statt 
und beginnt im kleinen Hallenab-
schnitt. Mitzubringen sind beque-
me Kleidung (für Groß und Klein), 
rutschfeste Hallenschuhe und etwas 
zum Trinken. Interessierte dürfen 
jederzeit auch zum Schnuppern vor-
beikommen.

Zur Anmeldung oder bei Rückfra-
gen stehe ich gerne im persönlichen 
Gespräch zur Verfügung, telefo-
nisch bin ich auch erreichbar (Tel. 
9163400).

Bis kommende Woche,
Eure Margaretha Schaefers

Gesangverein Eintracht Au

Singstunde
Am Freitag, 07.09.2018, um 19.30 
Uhr Singstunde des Gemischten 
Chors im Sängerheim.
Der Junge Chor hat um 18.00 Uhr 
Probe im Vereinsraum. Wir freuen 
uns jederzeit über neue Stimmen. 
Probiert es doch einfach mal aus. 
Kontakt: info@jucho-eintracht-au.de

Heimatpflegeverein Weisenbach

Traditioneller  
Kelterhock mit Führung
Am bundesweiten Tag des offenen 
Denkmals am kommenden Sonntag, 
den 09. September, veranstaltet der 
Heimatpflegeverein seinen alljährli-
chen Kelterhock in der ehemaligen 
Zehntscheune. Der Vorsitzende Roland 
Hürst bietet um 11 Uhr eine Führung 
in der Heimatstube mit seinem origi-
nalen Modell des ehemaligen Katz-Sä-
gewerkes an. Zum Frühschoppen, ei-
nen Mittagessen u.a. mit Maultaschen 
und Kartoffelsalat sowie zur Kaffee- 
und Vesperzeit laden wir jeweils zu ei-
nem gemütlichen Hock in historischen 
Ambiente in der Ortsmitte ein. Ab 
17.00 Uhr sorgt der Alleinunterhalter 
Peter Faißt aus Baiersbronn, bekannt 
durch seine letztjährigen Auftritte, für 
stimmungsvolle Unterhaltung. Wir la-
den die Bevölkerung recht herzlich zu 
einem Besuch des eintägigen Festes 
zum Ausklang der Sommerferien ein. 
Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Katholische Frauengemein-
schaft Weisenbach und Au

Wanderung am 
12.09.2018
Wir treffen uns um 9.00 Uhr am 
Bahnhof in Weisenbach und fah-
ren um 9.08 Uhr mit der Bahn nach 
Freudenstadt, dann mit dem Bus 
nach Besenfeld. Von dort beginnt 
unsere dreistündige Wanderung ca. 
9 km rund um Besenfeld. Einkehr im 
„Konradshof“ Bitte kleines Vesper 
mitnehmen. Zurück in Weisenbach 
ca.17.50 Uhr. Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an Frau Hasenohr Tel.: 4856

Schwarzwaldverein Gernsbach

Wandereinladung für Mittwoch, 12. September 2018
Wanderung auf dem  
Heidelbeerweg in Enzklösterle
Wir treffen uns 08.45 Uhr am Bahn-
hof Gernsbach zur Fahrt mit der S 8 
und dem Bus nach Enzklösterle. Die 
Gehzeit für die ca. 12,7 km (374 Hm: 
tiefster Punkt 585 m, höchster Punkt: 
805 m) beträgt etwa 4 - 4 ¼ Stunden.

Von Enzklösterle führt uns ein ab-
wechslungsreicher Wanderweg mit 
mäßiger Steigung an Heidelbeer-
sträuchern und vermoosten Felsen 
vorbei zum Schöllkopfplateau mit 
schönem Blick auf Enzklösterle. Von 
dort geht es leicht bergab ins Lap-

pachtal und ins Tal der Großen Enz. 
Auf leicht ansteigendem Weg dem 
Hirschkopf entlang erreichen wir die 
Erdbeerplatte mit einem weiteren 
wunderbaren Blick auf Enzklösterle. 
Wir umrunden das Hirschgehege und 
wandern das letzte Stück auf einem 
schönen Panoramaweg am Schne-
ckenkopf entlang hinunter nach 
Enzklösterle zur wohlverdienten Ein-
kehr. Die voraussichtliche Rückkehr 
am Bahnhof Gernsbach wird gegen 
20 Uhr sein. Gutes Schuhwerk und 
Wanderstöcke sind empfehlenswert. 
Für weitere Nachfragen: Rita Bau-
mann (Tel. 07225 4431)

Schwimmbadverein Latschigbad Weisenbach

Events zum Saisonende
Am Samstag, 8. September 2018 fin-
det das alljährliche Bademantelfest 
statt und am Sonntag, 9. September 
2018 bieten wir Ihnen nochmals Kaf-
fee und Kuchen zum Saisonende. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie noch 
einmal den Weg in unser Bad finden 
würden. Die Badesaison neigt sich 
langsam dem Ende zu. Wir bitten 

alle, die ein Schließfach im Bad belegt 
haben, dieses bis zum 9. September 
2018 zu räumen, da für nicht ausge-
räumte Schließfächer bzw. nicht ab-
geholte Liegen keine Haftung über-
nommen wird. Letzter Öffnungstag 
ist Mittwoch, 12. September 2018 
(bei guter Witterung wird evtl einige 
Tage verlängert). Bitte beachten!
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DRK Ortsverein Gernsbach

Nächster Blutspendetermin in Gernsbach
Erst wenn`s fehlt, fällt`s auf - 
Blutspenden sind lebenswichtig!
94 Prozent der Deutschen wissen zwar 
um die Bedeutung von Blutspenden, 
aber nur etwas mehr als drei Pro-
zent spenden auch regelmäßig Blut. 
Stehen in den Kliniken nicht täglich 
15.000 Blutspenden zur Verfügung, 
können die Patienten nicht mehr ver-
sorgt werden. Viele Dinge nehmen 
wir alltäglich für selbstverständlich 
hin, doch richtig eng wird es erst, 
wenn wichtige Dinge fehlen wie etwa 
Blutpräparate für die Versorgung von 
Verletzten, bei Operationen oder zur 
Behandlung von Krankheiten wie 
etwa Krebs. Um die Versorgung auch 
weiterhin gewährleisten zu können, 
bittet der DRK-Blutspendedienst um 
eine Blutspende: 

Donnerstag, dem 13.09.2018, von 
14:30 Uhr bis 19:30 Uhr, DRK-Haus, 
Am Bachgarten 9, 76593 Gernsbach
Bis heute, trotz aller modernen Ent-
wicklungen, gibt es keine künstli-
che Alternative. Viele medizinische 
Eingriffe und Therapien sind nur 
möglich, wenn ausreichend Blut-
konserven zur Verfügung stehen. 
Für Notfallpatienten mit einer aku-
ten Blutungssituation ist oftmals die 
Transfusion von mehreren Fremd-
blutkonserven lebensrettend! Leider 
spenden nur drei Prozent der Bevöl-
kerung in Deutschland Blut. Jedes 
Jahr verlieren die Blutspendedienste 
des Roten Kreuzes ca. 100.000 Blut-

spender auf Grund des Alters und 
der Demographie. Daher ist es not-
wendig, immer wieder neue Spen-
der für die Blutspende zu gewinnen.
„Erst wenn´s fehlt, fällt`s auf! Lassen 
wir es nicht darauf ankommen.

Macht mit: Geht Blut spenden.“ rufen 
die Musiker der Band Parallel gemein-
sam mit dem DRK-Blutspendedienst 
zur Blutspende auf und betonen noch 
einmal „Das ist wichtig! Lebenswich-
tig!“. Als Botschafter, überzeugte 
Blutspender und leidenschaftliche 
Musiker setzen sich die Bandmitglie-
der dafür ein, dass genügend Blut-
präparate für die Versorgung bereit 
stehen. Informationen für Erstspen-
der und zur Blutspende sowie wei-
tere Blutspendetermine stehen im 
Internet unter www.blutspende.de/
erstspender zur Verfügung.

Jede Spende zählt. Blut spenden 
kann jeder Gesunde von 18 bis zum 
73. Geburtstag, Erstspender dürfen 
jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. 
Damit die Blutspende gut vertragen 
wird, erfolgt vor der Entnahme eine 
ärztliche Untersuchung. Die eigent-
liche Blutspende dauert nur wenige 
Minuten. Mit Anmeldung, Untersu-
chung und anschließendem Imbiss 
sollten Spender eine gute Stunde 
Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein 
ganzes Leben retten kann. Bitte zur 
Blutspende den Personalausweis 
mitbringen.

Naturfreunde Weisenbach

Kegelausflug 2018
Unser diesjähriger Kegelausflug findet 
am 27.10.2018 statt. Treffpunkt ist um 
10:30 Uhr am Rathaus in Weisenbach. 
Das Organisationsteam hat in seiner 
Planung einige Überraschungen für 
diesen Tag eingeplant, so dass es für 
uns alle wieder ein interessanter Tag 
werden sollte. Selbstverständlich sind 
auch dieses Jahr die „Nichtkegler/in-
nen“ herzlichst eingeladen. Um eine 
Anmeldung bei Peter Schaible wird 
gebeten. Der Unkostenbeitrag für die 
„Nichtkegler/innen“beträgt pro Per-
son 15 Euro. Nähere Infos zum Ablauf 
werden zeitnah erfolgen. 

Beendigung der  
Kegelsaison 2018
Am Donnerstag, den 04.10.2018, ist 
das letzte Männerkegeln!
Am Sonntag, den 07.10.2018, ist das 
letzte Frauenkegeln! Es besteht bis 
zum Sonntag, den 14.10.2018, die 
Möglichkeit noch ausstehende Ke-
gelspiele nachzuholen!

Obst- und Gartenbauverein Au

Obsternte
Die Apfelsaison 2018 beginnt bald. 
Dieses Jahr laden wir unsere Mitglie-
der und Freunde des Obstbaus zum 
Selbsternten bei unserer Obstplanta-
ge Kreuzeich ein. Bei Interesse mel-
den Sie sich bitte unter der Telefon-
nummer 07224 /67641 Alfred Götz 
oder 07224 / 67979 Harald Hils.

Schützenverein Weisenbach

Vereinspokalschießen 2018
Trainingsmöglichkeiten für das 
Vereinspokalschießen bestehen 

ab Sonntag, 09. September. Je-
weils sonntags von 10.00 bis 

12.00 Uhr und mittwochs von 
18.00 bis 21.00 Uhr.

Tagesausflug mit Weinprobe am Samstag, 29. September
Der Schützenverein lädt seine Mit-
glieder zu einem Tagesauflug mit 
Weinprobe beim Weingut Rapp in 
Kapellen-Drusweiler ein. Wir fahren 
mit der Stadtbahn in Weisenbach 
um 11.50 Uhr ab, bis nach Kapellen-
Drusweiler, wo wir um 13.45 Uhr 

ankommen werden. Nach einem 
30-minütigen Spaziergang werden 
wir das Weingut Rapp erreichen. 
Hier nehmen wir an einer Weinpro-
be mit Essensmöglichkeit teil. Um 
wieder zurück nach Weisenbach zu 
kommen, werden wir nochmals 10 

Minuten laufen um dann um 19.15 
Uhr mit der Stadtbahn zurückzufah-
ren, die um 21.08 Uhr in Weisenbach 
sein wird. Zur besseren Planung wird 
um Anmeldung bei Sabine Wunsch, 
Erlenstraße 30, Tel. 67965 oder di-
rekt im Schützenhaus gebeten. 
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LAG Obere Murg

Spitzensportler die in Weisenbach  
und Langenbrand starteten - in Berlin erfolgreich

Seit über 10 Jahren veranstaltet die 
Leichtathletikgemeinschaft Obere 
Murg auf dem Sportplatz in Weisen-
bach und Langenbrand die weit über 
den „Süddeutschen Raum“ beliebten 
Meetings „Werfen und Springen mit 
Musik der Sparkasse Rastatt- Gerns-
bach“. Jedes Jahr kommen überra-
schend, ohne Gage, deutsche und 
internationale Spitzensportler, um 
bei uns Qualifikationen zu erreichen 
oder ihre Form zu testen, vor Deut-
schen oder sogar internationalen 
Meisterschaften. Bei den Europa-
meisterschaften in Berlin waren drei 
Sportler am Start die ihre Spuren im 
Murgtal hinterlassen haben. So war 
in diesem Jahr überraschend beim 
Hammerwerfen in Langenbrand die 
Olympiavierte von London Kathrin 
Klaas (Frankfurt) am Start. Mit 69,78 
m erzielte sie ihre bis dahin zweit-
beste Weite der Saison und ging mit 
den besten Wünschen der zahlrei-
che Zuschauer in die Vorbereitung 
auf den Saisonhöhepunkt Berlin. In 
den nächsten Wettkämpfen in ganz 
Europa konnte sie dann nicht mehr 
an die Langenbrander Leistung an-
knüpfen, selbst bei ihrer „Deutschen 
Meisterschaft“ in Nürnberg blieb sie 
mit 66,08 m unter der Weite von Lan-
genbrand. Doch in Berlin war sie da. 
Sie überstand mit 68,64 m mit Platz 
12 gerade noch die Qualifikation und 

warf dann im Endkampf gelöst auf. 
Mit 71,50 m belegte sie mit Jahres-
bestleistung zum Schluss ihrer Karri-
ere einen ausgezeichneten 7. Platz.

Überraschend hatte sich Stefanie 
Dauber (Ulm) beim Stabhochsprung 
für Berlin qualifiziert. Sie belegte 
bei den Deutschen Meisterschaften 
in Nürnberg mit persönlicher Best-
leistung von 4,45 Meter Platz 2. In 
Berlin scheiterte sie dann in der Qua-
lifikation mit übersprungenen 4,00 
Meter und belegte Platz 27. Ihre gro-
ße Stunde kam jedoch am Freitag,31. 
August beim Meeting auf dem Ale-
xanderplatz bei „Berlin fliegt“. Bei 
diesem besonderen Wettbewerb, bei 
dem nicht die höchste Höhe zählt“, 
sondern die Summer von vier Höhen 
die überwunden werden, pokerte 
sie am besten und wurde strahlen-
de Siegerin. Sie besiegte damit die 
Vizeweltmeisterin Sandi Morris aus 
den USA. In Weisenbach war sie 2017 
am Start und belegte vor einem Jahr 
Platz 3 mit 4,03 m hinter der deut-
schen Rekordhalterin Silke Spiegel-
burg und Martin Schultze die mit 
4,23 m den bestehenden Stadionre-
kord übersprangen.

Schon zweimal war die beste deut-
sche Siebenkämpferin (2016 und 
2017) Caroline Schäfer in Weisen-

bach beim Weitsprung-Meeting und 
unterschrieb für den LAG-Nachwuchs 
fleißig Autogramme und ließ sich 
auch gerne mit ihnen fotografieren. 
Sie betreute bei beiden Wettkämp-
fen den Stadionrekordler von Wei-
senbach Jan Uder der 2016 mit 7,72 
Meter den weitesten Sprung in die 
Grube zeigte. Carolin Schäfer wurde 
2017 Vizeweltmeisterin und kämpfte 
sich nach einer schwierigen Saison 
beim Saisonhöhepunkt 2018 in Berlin 
durch. Mit 6602 Punkten stellte sie 
eine neue Saisonbestleistung auf und 
freute sich über die Bronzemedaille.

Termine
Aktuell: www.lag-obere-murg.de 
oder www.springen-mit-musik.com
Einsehbar unter www.blv-online.de 
und www.rastattertv.de/leichtathletik
Meldungen an Birgit Mungenast 
(Meldeschluss siehe Klammer) 
9.9. Niedernhall: BW-Halbmarathon 
(5.9.)
15./16.9. Schutterwald: Kreismeister-
schaften für den Kreis Rastatt/Baden-
Baden/Bühl 10-Kampf alle Klassen ab 
U18 (auch Senioren), 7-Kampf alle 
Klassen ab U16 bis zu den Seniorin-
nen, 9-Kampf U16 (13.9.)
22.9. Langensteinbach: Bad. End-
kampf mit der Mannschaft weiblich 
U16 der LAG.
22.9. Bühlertal: Läufer- und Geher-
sportfest (19.9.)
23.9. Bermersbach: Ortsmeisterschaf-
ten. Offen für alle LAG-Vereine
29.9. Nieder-Olm: Südd.M. Senioren 
Mehrkampf (18.9.)
29.9. Bad Krozingen-Schlatt: BW-M. 
10 km (18.9.)
29.9. Iggersheim: BW-Wurf-MK Seni-
oren (18.9.)
6.10. Langenbrand: Hammer und 
Diskus für alle Klassen
7.10. Weisenbach: LAG- Abschluss-
wettkämpfe
14.10. Weisenbach-Langenbrand: 
Panorama-Murglauf und Straßen-
läufe für Kinder

Kolpingsfamilie Weisenbach

Kein Frühschoppen
Am Sonntag, den 09.09.2018, fin-
det kein Frühschoppen statt!
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Kirchliche Nachrichten

KATHOLISCHE PFARRGEMEINDE

Kirchliche Nachrichten St. Wendelin, 
Weisenbach und Maria Königin, Au
08.09.2018 bis 16.09.2018

Samstag, 8. September
18.30 BB Vorabendmesse zum Sonn-

tag mit Pilgerkreuz und Ge-
bet für die Wallfahrt nach 
Maria Linden. Kollekte für 
unseren Ferienvertreter Dr. 
Innocent Qyibo

Sonntag, 9. September
8.45 LB Dankgottesdienst zum Sil-

bernen Priesterjubiläum 
von Militärdekan Siegfried 
Weber

10.15 FB Hl. Messe mit Pilgerkreuz 
und Gebet für die Wallfahrt 
nach Maria Linden. Kollek-
te für unseren Ferienvertre-
ter Dr. Innocent Qyibo,

10.15 WBHl. Messe, Kollekte für un-
seren Ferienvertreter Dr. 
Innocent Qyibo

Fahrdienste zu Gottesdiensten:
Forbach:  0151 15895053
Gausbach:  07228 1216
Bermersbach:  07228 950978
Langenbrand:  07228 1434
Weisenbach/Au:  0163 6644321

Kath. Pfarramt St. Wendelin, 
Weisenbach und Maria Königin, Au
08.09.2018 bis 16.09.2018

Sonntag, 9. September
Welttag der Kommunikationsmittel
10.15 WB Hl. Messe, Kollekte für 

unseren Ferienvertreter 
Dr. Innocent Qyibo, für 
Anton Miles und verstor-
bene Angehörige

13.30 AU Rosenkranzgebet

14.00 WB Rosenkranzgebet
15.00 WB Taufe des Kindes Leo 

Heinrich Merkel (Kaplan 
Käfer)

Dienstag, 11. September
8.00 AU Rosenkranzgebet
9.00 WB Gottesdienst zum Schul-

jahresanfang Klasse 2 - 9 
(Pfarrer Holler, Pfarrerin 
Eger)

17.45 WB Beichtgelegenheit
18.30 WB Hl. Messe

Mittwoch, 12. September
8.30 AU Hl. Messe

Freitag, 14. September
8.00 WB Rosenkranzgebet
8.00 AU Rosenkranzgebet

Sonntag, 16. September
10.15 WB Hl. Messe, mitgestaltet 

vom Kirchenchor - für 
verstorbenes Mitglied 
Barbara Herrmann, für 
die Lebenden und Ver-
storbenen der Gemeinde 
* für Brigitte Kast * See-
lenamt für Maria Strobel 
* Seelenamt für Willibald 
Krieg anschl. Gemeinde-
treff Belzerhaus

13.30 AU Rosenkranzgebet
14.00 WB Rosenkranzgebet

Pfarrbüro Weisenbach
Das Pfarrbüro Weisenbach ist am 
Dienstag, 11. September geschlossen.

Gemeindetreff im Belzerhaus
Nach der Sommerpause findet am 
Sonntag, 16. September nach dem 
Gottesdienst wieder ein Gemeinde-
treff im Belzerhaus statt. Hierzu sind 
alle recht herzlich eingeladen.

EV. KIRCHEN- 
GEMEINDE FORBACH-
WEISENBACH

Sonntag, 09. September
10.00 Uhr Gottesdienst  
(Pfarrerin M. Eger)

Montag, 10. September
20.00 Uhr Probe des Lobpreischo-
res in Forbach

Dienstag, 11. September
12.15 Uhr „Gemeinsam schmeckt´s 
besser“
Gemeinsames Mittagessen im 
Katholischen Gemeindezentrum 
Weisenbach, Anmeldung unter 
Tel. 07228 2344 (Pfarrerin Eger) 
oder 07224 1434 (Marlis Fritz)
19.30 Uhr „Bibel-Teilen“ bei Fa-
milie Brucker in Langenbrand, 
Ringstr. 19

Mittwoch, 12. September
14.15 Uhr - 1. Konfirmandenun-
terricht im Karl-Barth-Haus in 
Gernsbach

Donnerstag, 13. September
15.00 Uhr Senioren-Kaffee im 
Café Henriette in Forbach

Samstag, 15. September
14.00 Uhr Hochzeit

Sonntag, 16. September
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eger) Kollekte: Evang. Frauen in Ba-
den
11.15 Uhr Familiengottesdienst

Foto: Long Tran The_iStockphoto_Thinkstock


